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Lächeln signalisiert Grün. Der menschliche Verkehr
kommt in Gang.

Einigen Tieren dient der Farbwechsel zum Schutz,
einigen Leuten zum Nutzen.

Er spricht leise, davon überzeugt, daß die Welt ihm
zuhören muß.

Nachdem er durch beide Propä gefallen, promovierte er
in Lebenskunst.

Vegetarier unter den Tieren eignen sich am besten für
Fleischgelage.

Hochfahrenheit verachtet im Tiefergestellten die eigene
Niedrigkeit.

Asketen sind maßlos im Maßhalten.

Je mehr Selbstbewußtheit, desto weniger Selbstbewußtsein.

Schatten springen mühelos über ihre Erzeuger.

Nach dem Platz an der Sonne wollte er wieder ein
Plätzchen im Schatten haben.

Badestrand. Transistoren zelebrieren den Sonnenanbetern
die Messe.

Je mehr Zeit er stahl, desto weniger hatte er.

Der Selbstmörder büßt das Leben ab. Entkommt jedoch
vorzeitig.

Er geht mit dem guten Beispiel voran. Für das schlechte
besitzt er nicht mehr die Kraft.

Jeder Tag ein Geschenk. Ich öffne es neugierig.

Mittag. Hochzeit des Lichts.

Zu wenig bodenständig, faßte er nirgendwo Fuß.

Intuition pflegt Geheimkontakte zum Unbewußten.

Geduld gegen andere ist Duldsamkeit gegen sich selbst.

Als er endlich Freizeit besaß, besaß er die Freiheit nicht
mehr dafür.

Traum. Das Ich gibt zu Protokoll.

Rückhaltlos brechen mit einer Tradition erfordert einen
starken Rücken.
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